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Im Berichtsjahr fanden eine Plenar- und drei Ausschuss-Sitzungen statt sowie
eine Reihe von Begehungen. Die Arbeit der Kommission bestand weitgehend
aus der üblichen Routinearbeit, Einsprachen und Verhandlungen, so dass auf
weitere Plenarsitzungen verzichtet werden konnte. Die folgenden Beispiele stellen

einen Ausschnitt aus unserer Arbeit dar.
Die 1984 mit dem Gymnasium Kirchenfeld durchgeführte Heckenkartierung

wurde durch einen Studenten mit Hilfe von rezenten Luftbildern kontrolliert
und ausgewertet. Leider entsprach die Kartierungsarbeit der Schüler nicht
immer den Erwartungen, so dass 10 Prozent der Flächen neu kartiert werden müssen.

Um die Fläche von 37 Gemeinden vollständig abzudecken, müssen noch
fehlende Teilflächen ergänzend kartiert werden. Dieses Ziel möchten wir jedoch
unbedingt erreichen, um einen grossen Grundstein für ein Kataster der Hecken
und Wasserläufe in der Region Bern zur Verfügung zu haben.

Unter der Mitarbeit mehrerer Kommissionsmitglieder wurde vom Planungsverband

Aaretal die Arbeit für ein landschaftschützerisches Konzept im Aaretal
(ausserhalb des Naturschutzgebietes, welches durch eine soeben abgeschlossene
Studie im Auftrag des Naturschutzinspektorates abgedeckt wird) ausgeschrieben.

Das Konzept soll wertvolle Planungsgrundlagen für den Aareraum liefern.
In den Gemeinde Münchringen soll auf einem aufgefüllten Kiesgrubengelände
ein von der Gemeinde zu betreuendes Biotop mit Nass- und Trockenstandorten

entstehen. Nach unserem Gestaltungsplan hat die Gemeinde mit viel
Eigenleistung und eigener Finanzierung die Realisierung in Angriff genommen; die zu
pflanzenden Gehölze werden vom NVB übernommen.

Nach dem Rücktritt von Herrn Pierre Liebi als Obmann der Freiwilligen
Naturschutzaufseher konnte kein geeigneter Nachfolger gefunden werden. In
verdankenswerter Weise hat sich nun Herr Liebi bereit erklärt, den administrativen
Teil des grossen Arbeitspensums vorderhand weiter zu übernehmen. Jürg Zettel
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